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Amtliche BÄanntmachung
Der Bauunternehmer Fr Püchel beabsichtigt auf

seinem hier Zwingerstraße Nr 25 belegenen Grundstücke
eine Schlächterei zn errichten

In Gemäßheit des Z 17 der Gewerbe Ordnung vom
21 Juni 1869 wird dies Vorhaben hierdurch mit der
Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß gebracht etwaige
Einwendungen gegen das Unternehmen innerhalb einer
Frist von 14 Tagen bei der unterzeichneten Behörde
schriftlich in zwei Exemplaren oder zu Protokoll anzu
bringen indem die ausdrückliche Verwarnung hinzugefügt
wird daß nach Ablauf der gedachten Frist Einwendungen
in dem gedachten Verfahren nicht mehr angebracht werden
können

Zeichnungen und Beschreibungen liegen während der
Dienststunden in der Bau Polizei Registratur Zimmer
Nr 15 des Polizei Verwaltungsgebäudes zur Einsicht
bereit

Zur mündlichen Erörterung der ev rechtzeitig erhobenen
Einwendungen ist Termin vor dem Kommissar des unter
zeichneten Stadt Ausschusses dem Stadt und Polizeirath
von Holly auf Mittwoch den 14 Dezember d Z
Vormittags ZI Uhr anberaumt zu welchem sowohl
der Unternehmer der Anlage als auch die etwaigen Wider
sprechenden hierdurch mit der Verwarnung eingeladen
werden daß im Falle ihres Ausbleibens gleichwohl mit
der Erörterung der Einwendungen vorgegangen werden
wird

Halle am 21 November 1887
Der Stadt Wusschutz

BeffenUiche Stadtverordneten Sitzung
Montag den 21 November c, Nachm 4 Uhr

Vorsitzender Herr Geh Reg Rath Dr Gneist
Schriftführer Herr Baumeister Schulze
Am Magistr atstische die Herren Oberbürgermeister Staude

und Bürgermeister Schneider Stadträthe Ernst Fubel
d Holly Keferstein Dr Krähe Lohausen Zernial

Auf Anordnung des Herren Ober Präsidenten traten die bei
den städtischen Behörden zu einer gemeinsamen Sitzung unter
dem Vorsitz des Herrn OberbürgermeistW Stande zusammen
behufs Vornahme der Wahl von 3 Abgeordneten zum Pro
vinziallandtage Bei der zunächst zur Bildung eines Comites
geschrittenen Wahl von 4 Beisitzern wurden die Herren Stadt
räihe Ernst und Zernial sowie die Herren Stadtverordne
ten Baumeister Schulze und Dr Müller in Vorschlag ge
bracht und gemeinsam gewählt Es wurden hierauf die auf die
vorzunehmende Wahl bezüglichen Paragraphen 9 24 der Pro
oiuzialordnung vom Herrn Magistratsieeretär Köppe vorge
tragen und die Liste sämmtlicher Wahlberechtigten verlesen
hierauf wurden die 3 Abgeordneten m drei Mahlgängen durch
Stimmzettel gewählt Herr Geh Reg Rath Ober Bürger
meister a D von Voß erhielt von 47 abgegebenen Stimmen
37 während 5 auf Herrn Bethcke 4 auf Herrn Oberbürger
meister Staude sielen und ein Zettel unbeschrieben war es
gilt sonach Ersterer als gewühlt Beim zweiten Wahlgange er

ThtatLr IeMewR
Wir wollen nicht verfehlen in Sachen der gestrigen

Tellbesprechung noch nachzutragen daß die Leistungen der
Mendärstelle zum Theil von gtoßer Vollendung zeugten
bewundernswerth war die Wiedergabe der Lichttiraden von
Seiten Herrn Kesters sie sind sonst meist eine ernx auch
begabterer Künstler Herrn Müller s Attinghausen entsprach
der Auffassung wie wir sie im Vorjahre gegenüber der
Kngklbertz schen Darstellung geltend machten der Parricida
endlich darf ein angemessenes Äquivalent gegen den äußeren

Eindruck in den rinritias rnimsssos und der trefflichen

Aussprache finden Dr i
Wegen Unpäßlichkeit von Frl Ulrich hat für die heutige

Vorstellung von Unser Doetor Frl Mclar die RoÜe
der Elfe übernommen während Frl Faber die Partdie des
Lehrjungen Emil spielt Auch Herr Patry der sich den
Fuß verstauchte kann in dieser Vorstellung nicht mitwirken
und wird daher Herr Dellmarsür die Partie des Tübbecke
freundlichst eintreten Den Teckelmann spielt Herr Kost
Am Donnerstag gelangt anstatt aus Liebe zur Kunst
M Aufführung Mozart und Schikaneder mit Frau
Charles Hirsch als Gast

Mozsrt s Lust ger Figaro In dem Berichte des
Sängers Kelly über die erste Aufführung von Mozart s
Figaro am 1 Mai 1786 in Wien heißt es u A ,Als ich

ihn Mozart eines Abends besuchte sagte er mir Eben habe
ich ein kleines Duett für meine Oper beendet das Sie hören
sollen Er setzte sich an das Klavier und fang es Ich war
hingerissen und die musikalische Welt wird mein Entzücken be
greifen wenn ich erwähne daß es das Duett des Grafen
Almaviva mit Susanne war So lang hab ich geschmachtet
Etwas köstlicheres wurde nie zuvor von einem Menschen ge
schrieben oft ist es eine Quelle des Vergnügens für mich ge
wesen daß ich Her erste war der es gehört Ich sehe noch
Mozart im rothen Pelz und goldbordirten Hut bei der ersten
Probe mit Orchester auf der Bühne stehn und der Musik den
Takt angeben Benueei berühmter damaliger Bassist fang
Mgaro s Dort vergiß leises Fleh n süßes Wimmern mit
größtem Enthusiasmus und mit der ganzen Kraft seiner
Stimme Ich stand neben Mozart der leise wiederholt
Bravo Bravo Benueei rief Als Benueei zu der schönen

Stelle kam Bei dem Donner der Karthaunen ließ er feine
Stentorstimme mit Macht ertönen Die Darsteller auf der
Bühne und im Orchester waren wie elektrisirt berauscht von
Wonnegefühlen riefen sie wieder und immer wieder Bravo
bravo Meister Es lebe der große Mozart Die im
Orchester schlugen unaufhörlich mit den Bögen ihrer Violinen
aus die Musikpulte um dadurch ihrer Begeisterung Ausdruck
zu geben es schien als wolle sich der Sturm der Beifallsbe
zeugnngen gar nicht legen Der kleine Mann dankte durch
wiederholte Verbeugungen für die enthusiastischen Huldigungen
die ihm gespendet wurden Das Finale am Schlüsse des ersten
Aktes wurde mit gleichem Entzücken aufgenoinmen Wenn
Mozart weiter nichts geschrieben hätte als dieses Musikstück
es allein würde ihn meinem geringen Urtheile nach zum größ

bielt Herr Reg Rath a D Gneist 45 Stimmen während zwei
Zettel unbeschrieben waren Bei dem dritten Wahlgange
fielen sämmtliche 43 abgegebenen Stimmen die Versammlung
hatte sich inzwischen um ein Mitglied vermehrt auf Herrn
Oberbürgermeister Staude womit die Wahl geschlossen wurde

Vor dem Eintritt in die Tagesordnung theilte der Vorsitzende
der Versammlung mit daß ein Schreiben des Herrn Otto
Schulze alter Markt 27 eingegangen sei in welchem der
selbe wiederum gegen den Beschluß der Kommission resp der
Versammlung behufs der Wassermesser remonstrire Auf Ver
lesung des Schreibens wurde verzichtet und über den Gegen
stand einfach zur Tagesordnung übergegangen

T O 1 Entschädigung für entzogene Baumnutz
ung Referent Herr Demuth Durch Regulirung des Böll
bergerweges sind im Garten des Siechenhauses mehrere Obst
bäume und Gesträuche deren Nutzung zum Diensteinkommen
des Hausmannes Haase im Siechenhause gehörte beseitigt wor
den Haase hat deshalb um entsprechende Entschädigung gebeten
und hat das Magistrats Eollegium beschlossen ihm eine solche
in Höhe von 30 Mk jährlich zu gewähren

Der Magistrat unterbreitet die Angelegenheit der Versamm
lung zu Beschlußfassung

Referent theilt mit daß die Finanzkommission nach längerer
Erwägung und nach Abstimmung über die Vorlage in ihrer
Majorität zu folgendem Resultat gekommen wäre Der Scha
den sei von Herrn Spindler auf 73 Mk 4V Pf abgeschätzt
worden Der p Haase wäre bereits früher öfter entschädigt
worden und zwar im Jahre 1866 mit 6V Mk 1873 mit 300
Mark nnd 1876 mit 102 Mk Die Kommission schlägt daher
vor und beantragt eine einmalige Unterstützung von 30 Mark
zu gewähren den Vertrag zu kündigen und einen neuen abzu
schließen Referent persönlich stellt sich auf den Boden des
Magistrats befürwortet dessen Vorlage und hebt die Verdienste
des p Haase hervor welcher fein 25jähriges Dienstjubiläum ge
feiert habe im 72 Lebensjahre stehe und 23 Jahre angestellt
sei Siadtrath Zernial vertheidigt den Magisiratsantrag und
spricht dasselbe aus was Herr Demuth befürwortet hat Herr
Bethcke erklärt die Prinzipien welche die Finanzkommission
bei ihrem Antrage geleitet haben Abgesehen von dem vorlie
genden Fall müsse man doch auf dem Neehtsstandpunkte be
ruhen um für die Folge Willkürlichkeiten zu vermeiden Herr
Görlitz ist anderer Ansicht Er tritt für die Magistratsvor
lage warm ein und ist der Meinung man müsse solche Ange
legenheiten von Fall zu Fall betrachten Es sprechen für und
wider die Herren Apelt Rosch Lwowski und Rausch
welch Letzterer ein für allemal 76 Mk bewilligt haben will
womit die Entschädigung voll bezahlt ist Herr Justizrath Herz
feld meint es liege nicht in der Absicht den Mann in irgend
welcher Weise zu schädigen es solle ihm eine einmalige Ent
schädigung von 30 Mk bewilligt und hierauf mit ihm ein neuer
Vertrag geschlossen werden Die Debatte wurde geschlossen
man gelangte hierauf zur Abstimmung und wurde der Antrag
der Finanzkommission angenommen

T O 2 Nachbewilligung auf Titel VII pos 1 und 2
des Etats der Elementarschulen pro 1887/83 Referent
Herr Meyer Titel VII des Etats der Elementarschulen Pro
1887/33 setzt aus xos 1 Zur Instandhaltung der inneren
Räume der sämmtlichen städtischen Elementarschulen 3000 Mk
pos 2 Zu Schulutensilien und deren Unterhaltung 2000 Mk
Beide Position haben sich als unzulänglich erwiesen und er
sucht der Magistrat die Versammlung um Nachbewilligung von
800 Mk auf xos 1 und von S00 Mk auf pos La s oonto des
Titels VIII pos 6

Referent empfiehlt Namens der Finanzkommission die Nach
bewilligung bittet aber gleichzeitig die Versammlung den

ten Meister seiner Kunst gemacht haben Nie war ein Triumph
größer als der Mozari s und seines Figaro

Die stoffliche Grundlage zu Mozarts Figaro bildet bekanntlich
I s mMiag s äs l iMro ou lg lolls 5aurnsg desselben Beaumarchais

dem Goethe seinen Clavigo entlehnt hat Das Buch schrieb
ä onw der Librettist des Don Juan Nohl der bekannte
Mozartbiograph nennt die Oper liebenswürdig heiter und
für die damalige Zeit und Art nicht zu gewagt Mozart
aber fährt er fort giebt nun obendrein den Frauencharakteren
noch die schönste Innigkeit und Reinheit der Seele und nimmt
so selbst dem übermüthigen Leichtsinn des Grafen den eigent
lichen Stachel so daß wir innerlich versöhnt den Anblick dieses
Stückchens menschlicher Schwachheit verlassen Noch tiefer er
faßt den musikalischen Reiz der Oper eine Stelle aus dem
kürzlich am hiesigen Theater zur Aufführung gebrachten und
jetzt auch im Druck uns vorliegenden Mozartfestfpiels von H
von Beguiguolles welche lautet

Es schwelgt das Herz im Vollbesitz der Liebe
Die Erde ist in Somiengold getaucht
Und blauer Himmel lächelt mild herab
Kein Wölkchen noch am Horizont es ist
Als hätte Frieden die Natur geschlossen
Mit allen Elementen Vogelsang
Der heit ren Quelle Murmeln süßes Flüstern
Im bergenden Gebüsch so stille Luft
Empfand wohl Mozart an Constanzens Brust
So heiter launig klingt so daieinsfroh
Sein Saitenspiel im lust geu Figaro

Auch an unserer Buhne wir morgen wieder das Saitenspiel
des lustigen Figaro erklingen die Besetzung der Oper läßt
einen hoh n künstlerischen Genuß erwarten auf den diese Zei
len alle Verehrer des großen Wolfgang Amadeus aufmerksam
machen möchten

Kleine MNHeiwngm
I/Die Braut in der Tinte j Wir sind gewohnt Liebes

geschichten in welchen die zerfleischende Eifersucht mitspielt mit
Dolch Revolver und wenn sich s um eine ärmere Klasse von
Liebenden handelt mit Laugenessenz Vitriol oder doch min
destens mit abgeschabten Schwefelhölzchen endigen zu sehen Es
gereicht uns zur Genugthuung diesmal von einer Herzensre
volution melden zu können bei w lcher keiner der streitigen
Parteien ein Le d geschehen ob auch die Gefühlsgegensätze
wenn es sich für ein n solchen Fall schickt ganz regelrecht auf
einander Platzten Wir erfahren nämlich aus Rom die nachfol
gende dunkle Eifersuchtsscene Fräulein Alvaredo eine nicht
mehr ganz junge ziemlich launenhafte Dame hielt seit einigen
Jahren e n Landmädchen als Kammerjungfer in Dienst dem
sie das Leben recht sauer zu machen verstand In letzterer Zeit
setzte sie ihrer Brutalität die Krone auf indem sie den Ver
lobten ihrer Zofe einen jungen Beamten durch ihr Geld an
sich fesselte und demselben geradewegs ihre Hand anbot Am
16 d M sollte die Hochzeit des Paares gefeiert werden Lina
die Kammerjungfsr half scheinbar unbefangen ihrer Herrin
beim Ankleiden mit dem weißen Spitzenkleide sie setzte ihr den
Orangenblüthenkranz auf das Haupt und hüllte sie in den
Tüllschleier Als die Toilette beendet wollte sich Fräulein
Alvaredo vom Stuhl erheben die Kammerjuugser hielt sie in
deß och einen Augenblick zurück und goß ihr blitzschnell aus
einem Fäßchen ungefähr drei Liter Tinte über Kopf Gesicht
und Toilette Die Braut fiel begreiflicherweise in Ohnmacht
und die Reinigung die erst in ucht Tagen vollständig sein

Magistrat zu ersuchen jedesmal uach Schluß der Heizperiode
dieCentralheizungen in den Schulen revidiren und etwaige Schäden
ausbessern zu lassen Mit diesem Amendement bewilligt die
Versammlung die Magistratsvorlage

T O 3 Nachbewilligung auf Titel XII xos 2 des
Hospital Etats pro 1887/83 Referent Herr Demuth
Titel XII xos 2 des Hospital Etats pro 1887/83 setzt zu un
vorhergesehenen Ausgaben 119,77 Mk aus Ausgegeben sind
bereits 134,32 Mk und ist mithin eine Ueberfchreitung von
14,55 Mk eingetreten

Mit Rücksicht auf die bis zum Schlüsse des Etatsjahres nach
bevorstehenden Ausgaben ersucht der Magistrat die Versamm
lung um Nachbewilligung von 80 Mark Dem Antrag des
Referenten nach findet die Nachbewilligung statt

T O 4 Nachbewilligung bei der Quartieramts
kasse und Ertheilung der Decharge über die Rech
nung Pro 1885/86 Referent Herr Sachs Die Rechnung
der Quartieramtskasse pro 1835/86 liegt zur Superrevision und
Decharge Ertheilnng vor Dieselbe balaneirt in Einnahme und
Ausgabe mit 36413,55 Mk

Bei Titel I L 1 ist eine Ueberfchreitung von 36,10 Mk
vorgekommen um deren Genehmigung gebeten wird Wird
debattelos genehmigt und Decharche ertheilt

T O 5 Fluchtlinien Reguliruna für die Grund
stücke Taubenstraße Nr 11 und 16 Referent HerrHilde
brandt Der Magistrat legt eiuen Fluchtlinienplan für den
noch nicht regnlirten Theil der Taubenstraße mit dem Ersuchen
vor die auf demselben angegebene und beschriebene Fluchtlinie
für die Grundstücke Nr 11 und 16 genehmigen zu wollen was
auch wie Referent beantragt geschieht

T 0 6 Fluchtlinien Regulirung für die Kapellen
gasfe Referent Herr Lutze Der Magistrat legt den Plan
zur Fluchtlinien Reguliruug für einen Theil der Kapellengasse
mit dem Ersuchen vor die Fluchtlinie so feststellen zu wollen
wie sie auf dem Plane dargestellt und beschrieben ist

Referent theilt mit daß der Besitzer des Grundstückes Kapellen
gasse Nr 1 den Magistrat ersucht habe die hinter dem Hanfe
gelegene Schlippe ihm abzutreten Dieses sei aber unthunlich
da das Grundstück Unterberg 12 dort einen Ausgang habe
ebenso wie einein andern Grundstücke das Fensterrecht auf die
Schlippe zustehe Namens der Baukommifston empfiehlt Herr
Lutze die Vorlage des Magistrats welche seitens der Ver
sammlung gebilligt wird

T O 7 Feststellung der Fluchtlinie für eine Pri
vatstraße durch das Grundstück Magdeburgerstraße
Nr 49 ist zurückgezogen worden

T O 8 Ertheilung der Decharge über die Rech
nung der Trottoirkasse pro 1335/36 ist in der Com
mission nicht durchberathen

T O 9 Nachbewilligung einer Überschreitung
bei Titel K 5 des Kämmerei Etats pro 1837/83 Re
ferent Herr Demuth

Titel I xos 5 des Kämmerei Etats pro 1837/83 setzt zu
Forstarbeitslöhnen und für Ankauf und Anpflanzung von
Pflänzlingen zur Erzielung von Unterholz aus 130 Mk Ver
ausgabt sind bereits 202,85 Mk und ist somit eine Ueber
fchreitung von 72,85 Mk eingetreten

Der Magistrat ersucht die Versammlung die Ueberfchreitung
genehmigen und zur Deckung derselben einen gleichen Betrag

oonto des Titels XVII xos 5 nachbewilligen zu wollen
Referent empfiehlt die Bewilligung Herr D önitz bittet den

Herrn Referenten doch näher zu motiviren wie es möglich
wäre bei einer so kleinen Summe wie die vorliegende den
Etat in solcher Höhe zu überschreiten Herr Bürgermeister
Sch neider erklärt hierauf daß durch die nothwendig ge

dürfte veranlaßte eine Verschiebung der Hochzeit Die Zofe
ist flüchtig geworden und der Bräutigam scheint nicht übel Lust
zu haben dem energischen Mädchen zu folgen Er traut wohl
dem Fleckputzer nicht

Mne Heirath aus Liebe j Vor einigen Monaten hatte
sich wie wie der Presse geschrieben wird die Tocher eines
der ersten Berliner Bankiers mit einem Offizier verlobt
wie nachträglich bekannt wurde gegen den Willen ihres Pa
pas der als weltlundiaer Mann den Einfluß einer fabelhaften
Mitgift auf die Gefühle eines verschuldeten Freiers wohl zu
ermessen vermochte Die junge Dame bestand auf ihrem Wil
len und der Bräutigam quittirie seine Charge in dem Garde
regiment dem er angehörte gilt nämlich eine Verbindung wie
die hier projektirte für standeswidrig denn die junge Millio
närin m die es sich handelt hatte das Mißgeschick dem israe
litischen Glauben anzugehören Die Hochzeit fand mit großem
Pomp statt nachdem die Beschreibungen des prachtvollen Trouf
feaus den die Braut in die Ehe brachte alle Blätter der deut
schen Reichshauptftadt gefüllt hatten Da ein Mann wenn er
aufgehört hat Offizier zu sein etwas anderes zu thun haben
muß kaufte der Schwiegervater dessen Verhältnisse ihm den
Luxus erlauben ein schier märchenhaft freigebiger Schwieger
vater zu sein seinem Schwiegersohne eine jausgedehnte Herr
schaft in der Nähe von Breslau uud das junge Paar schickte
sich an seine Flitterwochm daselbst zu verbringen Seltsamer
Weise war das Glück dieser durch so gewichtige materielle In
teressen gekitteten Ehe nicht einmal von der normallandesüblichen
Dauer denn schon nach wenigen Flittertagen sah sich der
Schwiegervater genöthigt seine Tochter gegen diesJnsulten ihres
Mannes in Schutz und die Trennung dieser eben ierst geschlos
senen Verbindung in ernstliche Aussicht zu nehmen Einge
weihte Kreise machen sich das Vergnügen nachzurechnen daß
der adelige Schwiegersohn der schwiegerväterlichen Kasse bereits
in der kurzen Zeit dieses Familienromans die Kleinigkeit von
zwei Millionen Mark gekostet habe und gaben der Ansicht
Ausdruck daß die arme Frau aas billigerere und für sie selbst
angenehmere Weife Gelegenheit gefunden hätte Frau Ba
ronin zu werden

Vine seltsame Frage Man schreibt uns In einem
Dorfe des Landes M findet das Begräbniß des reichen Erb
pächters Lehmann statt Die Chorknaben haben eben ihr Grab
lied beendet der Geistliche hat seine Trauerrede vor dem Grabe
an dem der Sarg steht begonnen da regt sich nach Angabe der
Chorknaben etwas im Sarge Einer von ihnen zupft den Pa
stor am Ornat Der schiebt ihn beiseite Wieder zupft ihn
Einer der Geistliche weiß jedoch nicht weshalb Da hört der
Küster auch das Geräusch im Sarge Um den Geistlichen nicht
abermals zu stören bückt er sich vorsichtig und damit die An
dächtigen nicht beunruhigt werden nähert er sich in dieser Hal
tung dem Sarge Leise klopft er daran und fragt Herr
Lehmann wünschen Sie noch etwas

sEin neuer Kalender Erster Student Du der wie
vielte ist denn heute Zweiter Student in seinen Geld
beutel blickend Heute ist ungefähr der Zwanzigste Erster
Student Wozu schaust Du denn da in Deine Geldbörse
Zweiter Student Ja das ist mein Kalender Mein Geld
beutel hat nämlich zwei Taschen Vom 1 bis 10 ist rechts
Gold und links Silber vom 10 bis 20 ist rechts Silber und
links Nichts und vom 20 an ist rechts Nichts nnd links erst
recht Nichts



wordenen größeren Ausgaben bei den Forstanlagen auch höhere
Einnahmen erzielt werden und daß der Herr Oberförster von
Schkeuditz diese veranlaßt habe Herr Roth bestätigt die
Ausführungen des Herrn Bürgermeisters und findet die Nach
bewilligung debattelos statt worauf das Protokoll verlesen
wird und die Versammlung gegen 6 Uhr in die geschlossene
Sitzung eintritt

MhMg
Standesamt Halle a S Meldung vom 21 Novemb

Aufgeboten Der Tischler Emil Oskar Fritzsche und Marie
Wilhelmine Schmalle Giebichenstein DerZiegeldecker Friedr
Aupukt Max Schultze und Friederike Wilhelmine Marie Elise
Gaumitz Zenkerg 4

Eheschließungen Der Schachtmeister Karl Gustav Loether
Wörmlitzerstr 9 u Bertha Sophie Dorothee Mertens Albrecht
straße 5 Der Kutscher Carl Albert Röhrling gr Stcinstr
W 57 und Anna Christiane Klara Auguste Becherer Händelstr
28 Der Bahnarbeiter Philippus Walkowiak Schmiedstr 1
und Balbina Kusior Wiesenena

Geboren Dem Schuhmacher Heinrich Rolle Kellnerg 3 1
S Karl Heinrich Friedrich Dem Arbeiter Heinrich Eschrich
Pfännerhöhe 5bb 1 S Wilhelm Arthur Dem Weißgerber
Hermann Stehr Hirteng 13 1 S Wilhelm Franz Den
Hilfsbremser Friedrich Schwarz Krausenstr 14 1 S Friedrich
Arthur Eugen Dein Handarb Karl Iwan Zl Ulrichstr 3
I T Amalie Elisabeth Dem Bäcksrnvtr Wilhelm Knttnsel
N Sandb 16 1 S Fritz Dem Schuhmacher August Halle
Bauhof 4 1 T Marie Bertha Anna Dem Kutscher Franz
Klaus Brunoswarte 18 Zwillinge 1 S u 1 T Pauline Lina
Bertha Dem Höboist Hermann Meder Georgstr 3 1 S
Walther Karl Heinrich Dem Bäckermeister Albert Müller
Schwetschkestr 32 1 S Franz Albert Otto Dem Handarb
Friedr Reso Wörmlitzerstr 9a 1 T Martha Elisabeth 2
unebel T

Gestorben Der Gutsbesitzer Johann Friedrich Zeistng 66
I 2 M 1 T Diakonissenhaus Des Tischler Gustav Pohle
S Gustav Max 6 M 21 T Luckeng 11 Der Maurer
Friedrich Edler 47 I 1 M 22 T Rathhausg 20 DesLehrer Bruno Pfister T Anna Paula 10 M 11 T Breitestr
32 Der pens Salzsiedemstr Karl Moritz 77 I 5 M 14
T Brunosw 1 Des Former Hermann Mittler S Karl
Otto K T Schülershof 14 Des Kutscher Franz Klaus S
II St Brunosw 13 1 unehel T
Standesamt Giebichenstein Metd v 21 Novomver

Geboren Dem Manrer C L Banse 1 S Hohestr 15
Dem Maurer F W H Gleichmann 1 S Auguststr 43
Dem Handelsm C Mädicke 1 S Ziethenstr 33 1 unehel
T Auguststr 61

Gestorben Der Pastor oinsi u Superintendent a D A
H Schmidt 31J 3 M 5 T Trtftstr 1

Die Hallische Zeitung hat ihrem gestrigen Theater
berichte eine kurze Auseinandersetzung angefügt welche mit
Liebenswürdigkeiten aller Art gegen das Halle sche Tage
blatt aus S Reichste ausgestattet ist mit denen wir uns
nicht befassen mögen Zwischen diesen Ergüssen beliebter
Art begegnen wir aber der Behauptung daß Herr Di
rektor Jantsch der Redaktion der Hall Ztg denn
so können wir doch nur das Ans verstehen die Er
klärung abgegeben habe daß er den Angriffen gegen Dr
Köberle nicht nur durchaus fernstehe sondern auch
um Nichtanfnahme derselben ersucht habe/ Das
Erste ist ja selbstverständlich und bedürfte deshalb nach
unserer Meinung gar keiner besonderen Versicherung Den
anderen Theil der Behauptung aber müssen wir wie dies
auch aus der in der heutigen Nummer unseres Blattes veröf
fentlichten Erklärung des Hrn Direktor Jantsch hervor
geht als eine Unwahrheit bezeichnen da Herr
Direktor Jantsch gar nicht in der Lage war um Nicht
aufnahme eines Artikels zu ersuchen der erst in den Spal
ten des Tageblattes zu seiner Kenntniß gelangt ist

Mit der Veröffentlichung des Dr Fontane schenRe
ferates soll es übrigens wie wir hören noch eine beson
dere Bewandtniß haben und es wäre wirklich verdienstlich
wenn die Theaterdirektion hierüber wie über andere Vor
gänge welche in privaten Kreisen bereits lebhaft besprochen
werden dem Publikum die Augen öffnen wollte Im Uebri
gen werden wir die Rubrik Aus dem Leserkreise nach
wie vor allen sachgemäßen und gegen das Preßgefetz nicht
verstoßenden Auseinandersetzungen offen halten sofern die
Einsender nur der Redaktion ihren Namen nennen

sJn der gestrigen geschlossenen Sitzung der
Stadtverordneten bewilligte die Versammlung die
beantragten Einrichtungskosten zu 9 Klassen für die Real
schule und genehmigte die Creirung einer ordentlichen
Lehrerstelle sowie eines Zeichenlehrers für dieselbe Anstalt
ingleichen wurde auch der vom Magistrat vorgeschlagenen
Gehaltsscala zugestimmt Mit der Beförderung des Bu
reau Assistenten Kluge zum Sekretär und dessen Versetzung
m die Gehaltsklasse 1b erklärte sich die Versammlung ein
verstanden Als Mitglieder zur Klassensteuer Einschätz
ungs Kommission pro 1888/89 wählte die Versammlung
den Rentier Peter und Bäckermeister Kneusel und zum
Schiedsmann Stellvertreter für den 6 Bezirk den Kauf
mann Herm Beeck gr Klausstraße 22 Die Gegenstände
zu Nr 11 13 und 16 der Tagesordnung fielen aus

sCharakter Verleihung s Se Majestät der
König haben Allergnädigst geruht dem Rendanten der
Ober Bergamtskasse zu Halle Ober Bergamts Sekretär
Hsrrmann den Charakter als Rechnungsrath zu verleihen

Ernennung Die Kaiserlich Leopoldimsch Karoli
nische deutsche Akademie der Naturforscher zu Halle a S
hat die Herren Professor Dr Wilhelm Kohlrausch in
Hannover und Privatdozent Dr Johannes Broch in Göt
tingen zu ihren Mitgliedern ernannt

Stadtverordneten Wahlen Bei der heutigen
Wahl eines Stadtverordneten des dritten Bezirks der drit
ten Abtheilung an Stelle des von Halle verzogenen Herrn
Mehlhändlers Schramm gaben von 936 eingeschriebenen
Wahlberechtigten dieses Bezirkes 266 ihre Stimme ab Da
von erhielt Herr Stärkefabrikant Carl Schmidt der Can
didat des Communal Vereins Süd und West 141

Herr Stärkefabrikant Hermann Nebert der Candidat
des dritten communalen Wahlbezirks Vereins 118 Herr
Oberbergamts Sekretär Rinck 6 Stimmen Der Erstge
nannte ist daher zum Stadtverordneten bis Ultimo 1891
gewählt

sDer Beamten Consum Verein zuHallea S
E G hielt am 21 d Mts im Prinz Carl seine

ordentliche Generalversammlung ab Der erzielte Ueberschnß
in Höhe von 25 554,44 Mk wurde nach dem von uns
bereits gemeldeten Vorschlägen des Verwaltungsrathes
vertheilt Die nach dem Turnus ausscheidenden Herren
Güterexpeditionsvorsteher Reini cke Bahnmeister Böge
Materialienverwalter Redslob und Werkmeister P olack
wurden in den Verwaltungsrath wieder gewählt Nach
der Wahl von Ersatzmännern der Verwaltungsrathsmit
glieder wurden noch geschäftliche Mittheilungen gemacht

Die hiesige Barbier und Friseur Innung
Hielt gestern Nachmittag in Gasthof zur goldenen Kette
unter Vorsitz des Herrn Obermeister Hoher eine außer
ordentliche Generalversammlung ab Nachdem man be
schlossen dem hiesigen Jnnungscmsschusse als Mitglied
beizutreten wurden die betreffenden Delegirten und deren
Stellvertreter sowie die für das gewerblicheSchiedsgericht ge
wählt Ein Antrag betreffend die Abhaltung von allge
mein belehrenden Vorträgen wurde mit der Bestimmung
angenommen daß dieselben nur Mitglieder im Kreise der
Jnnungsmitgliedcr halten Daß auch Vorträge von
Aerzten c stattfinden sollten fand keinen Anklang

sSchachclnb Im Restaurant Reichskanzler
wurde gestern von einer Anzahl Stndirender ein aca
demischer Schachclub gegründet

Der Gesangverein Helena gemischter Chor
schmückte zur Feier des Todtmfestes wiederholt das Grab
seines am 22 Dezember v J verstorbenen Dirigenten des
Ingenieurs Eduard Lipke Der Verstorbene hat genann
ten Verein 5 Jahre dirigirt und ist dies ein treffender Be
weis wie schwer die Mitglieder den Verlust empfinden
dieselben haben ihm aber im Herzen ein bleibendes Denk
mal errichtet

Oeffentliche Versammlung Gestern Abend
fand im kühlen Brunnen eine öffentliche Versammlung
der Schlosser und Dreher statt Herr Mittag aus Gie
bichenstein berichtete über die traurige Lage jenes Ge
werbes Mit großer Majorität beschloß man die Grün
dung eines Vereins zur Wahrung gewerblicher Interessen
für Schlosser und Dreher Eine Kommission aus 5
Personen bestehend wurde zur Vorberathung der Statuten
gewählt Die Versammlung von ca 40 Personen besucht
war polizeilich überwacht

sZerwürfnisse im Verein Der Gesammtvor
stand des dritten eommunalen Wahlbezirks Vereins hat
wie man uns mittheilt mit Ausnahme des Vorsitzenden
sein Amt niedergelegt da er nicht gewillt war länger
unter solchen Verhältnissen wie sie in den letzten Wähler
versammlungen zu Tage traten auszuharren Die Spaltung
in diesem Vereine kann sür ihn recht verhängnißvoll wer
den da dem ausgeschiedenen Borstande bereits eine An
zahl Mitglieder gefolgt sein soll

sAus Giebichenstein In der am 19 d Mts
im Baner schen Felsenkeller abgehaltenen Haupt Versamm
lung der freiwilligen Feuerwehr in Giebichenstein wurde
der bisherige Vorstand Kommandeur H Schumann wieder
gewählt

Verhaftet, Der ehemalige Direktor des Leipziger
Instituts Nora Prudentia Raimund Schultze welcher
bereits seit Februar d Js flüchtig ist ist heute Morgen
in einem Restaurant in Giebichenstein durch Gendarmerie
Wachtmeister Hartmann dortselbst verhastet worden tz Sch
hat sich bedeutende Unterschlagungen zu Schulden kommen
lassen und wird deshalb von der Kgl Staatsanwaltschaft
in Leipzig verfolgt

Bedauerlicher Unglücksfall Am Todtenfest
Sonntag ereignete sich in der sogenannten Burg bei Rade
well ein recht betrübender Vorfall Eins Anzahl Kinder
vergnügten sich auf der dünnen Eisdecke der sogenannten
stillen Elster und brachen da solche die Last nicht zu tragen
vermochte ein Die meisten der Kinder konnten sich selbst
an das User retten nicht so drei Knaben im Alter von
10 14 Jahren die im Wasser untersanken und ertranken
Die Leichen derselben wurden später gefunden Darüber
herrscht in dem kleinen Dörfchen allgemeine Trauer

Unglücksfälle Messerheld Als der Bahnar
beiter Sobzick von hier kürzlich ein mit Karbolsäure gefülltes
Fläfchchen unvorsichtiger Weise in der Hosentasche transpor
tirte löste sich der Kork und der Inhalt ergoß sich über das
rechte Bein und den Unterleib des Mannes Derselbe erlitt
dabei so erhebliche Brandwunden daß seine Aufnahme in die
Klinik nothwendig wurde In einem Ohnmachtsanfalle stürzte
die Wittwe Naumann in Schwerz in ihrer Stube nieder und
brach das linke Bein am Oberschenkel Beim Aufthauen eines
zugefrorenen Rohres durch Schwefel,äure fiel der Arbeiter
Hellrung in Merseburg von einem Dache herab wobei er von
der in einem Eimer mitgebrachten Säure überschüttet wurde
Der Mann erlitt an den Armen und Beinen Brandwunden leider
ist die Flüssigkeit auch in ein Auge gedrungen In der Nacht
vom Sonntag zum Montag gerieth der Handelsmann A von
hier mit einem früheren Bekannten in Streit Der letztere zog
im Verlaufe des Streites ein Taschenmesser und brachte damit
seinem Gegner zwei Stiche in den Kopf bei

Wnfall j Als der Fleischermeister G von hier gestern
Abend das Dorf Döllnitz passirte stieß sein mit zwei Pferden
bespanntes Geschirr so heftig gegen einen am Wege liegenden
Steinhaufen daß es umschlug und den Besitzer sehr nnsauft
auf die Straße schleuderte Der Wagen wurde stark beschädigt
der Besitzer aber hat bei dem Sturze nur eine unerhebliche
Verletzung am Kopfe davongetragen

sPolizei Nachrichten j Der in letzter Zeit wie
derholt wegen Zechprellerei verhaftete indeß immer wieder
frei gelassene Arbeiter Schuster aus Teutschmthal machte
sich am 19 d Mts in bekannter Weise eines gleichen Ver
gehens in einem Gasthose der Mansfelderstraße schuldig

Aufführungen der Sing Akademien
Wenn das ernste Todtenfest naht und der Tag heranrückt

wo dankbare Liebe und Verehrung sich zurückversetzt in ver
gangene Zeit und zwischcn traute Kreise wenn Wehmuth
und leiser Schmerz die Brust durchzuckt beim Gedächtniß
derer so dort draußen der Hügel deckt dann ist es
eine erquickende Erholung oder für den anderen ein Mittel
zur Läuterung und Vertiefung den herrlich ernsten Klängen
den gewaltig erschütternden und doch wieder so lieblich
tröstenden und Ruhe spendenden Klängen der Tondichtungen
der größten Kirchenmusiker zu lauschen Unser Halle ist

und das ist kein geringer Vorzug eine der wenigen
Städte mittlerer Größe der es beschicken ist jährlich zwei
der strahlendsten Perlen dieser Gattung geistig betrachten
zu dürfen die beiden Singakademien wetteifern im edlen
Streben miteinander der Weihe des Tages angemessene
Musikaufführungen den Zuhörern darzubringen Das
Mozart Jahr 1887 durfte grade am Todtmfeste nicht
ohne des Meisters Klänge vorüberfliegen darum war s
recht und billig wenn die eine der beiden genannten Ver
einigungen das Requiem des Wiener sich auswählte die
Zeit die Mozarts Namen so oft hat nennen hören konnte
auch seines großen Nachfolgers nicht vergessen des
Meisters der gleich universell wie der erst gerade auch
in der Kirchenmusik so gewaltige Tiefe so heroische Größe
zu offenbaren verstand Cherubinis Requiem hatte die
neue Singakademie zur Aufführung sich ersehen Hören
wir über die beiden Concerte das Urtheil unserer Herren
Referenten das gestern leider wegen Raummangels zu
zurückgestellt werden mußte

Einer alten Ueberlieferung und schönen Sitte folgend ver
anstaltete am vergangenen Sonnabend die Sing Akademie
unter Leitung ihres Dirigenten Herrn Musikdirektor O tto
Reubke in der dichtbesetzten Marktkirche eine musikalische Vor
feier des Todtenfestes Das Programm derselben bestand aus
der Cantate Wer weiß wie nahe mir mein Ende von Seb
Bach in der neuen Bearbeitung Von Rob Franz und dem
Requiem vou Mozart Die Bach sche Cantate geizört zu den
tiefsinnigsten und wirkungsvollsten Werken des Alt Meisters
Ganz besonders erhöht wurde aber diese Wirkung durch die
geniale Ausführung des Accompagnements und die erweiterte
Instrumentation welche unser hochverehrter Meister Nob
Franz dem schönen Werke in der nur ihm allein möglichen
Art und Weise hat angedeiheu lassen und wodurch Seb Bach
uns Modernen erst wirklich voll und ganz nahe gebracht wird
Ueber die Schönheiten des Mozart schen Requiems noch Worte
zu verlieren halten wir für überflüssig es ist ja dieses un
sterbliche Werk über alles Lob erbaben Wenden wir uns
nun zn der Aufführung selbst so müssen wir erklären daß der
Gesammteindruck derselben ein edler und großer war wie wir
ihn von der Sing Akademie nicht anders gewohnt sind Wir
glauben wohl im Sinne jedes empfänglichen Hörers zu sprechen
wenn wir offen bekennen daß uns die Sing Akademie durch
die Vorführung der beiden Meisterwerke eine Stunde tiefster
Erbauung bereitet hat und dies ist ja das beste Lob was wir
ihr ertheilen können Der Chor hatte sich in seine Ausgabe
durch emsiges Studium voll und ganz eingelebt sang mit großer
Begeisterung und tiefem Verständniß jedem Wink seines Diri
genten willig und aufmerksam folgend sodaß nicht nur eine
machtvolle Wirkung im Ganzen erzielt wurde sondern ebenso
gelungen jede feinere Schattirnng im Einzelnen zur Geltung
kam Ohne anf besonders gelungene Einzelheiten näher einzu
gehen wollen wir doch nicht unterlassen die schöne Wirkung
des Schlnßchorals Welt ade ich bin sein müde in der Can
tate und im Requiem das viss iras und koxti omsiicws her
vorzuheben welche beiden Sätze wir wohl noch selten in so
machtvoller Deklamation und packender Ausführung gehört haben
Wir hatten einmal wieder den wohlthuenden Eindruck daß die
Sing Akademie fort und fort bestrebt ist unter der ernsten Leit
ung ihres Dirigenten den erreichten Höhepunkt eines wirklichen
Kunstinstituts festzuhalten Die zu der Aufführung gewon
nenen Solisten sämmtlich aus Leipzig trugen jeder zum Ge
lingen des Ganzen redlich bei In Frau Müller Pfeiffer
lernten wir eine sehr tüchtige Sängerin kennen welche über
einen großen sympathischen Soprau verfügt und mit seelischer
Wärme ihren Aufgaben gerecht zu werden versteht Der Alt
der Frau Dr Friedrich Eichler zeigte sich etwas schwach
dem großen Kirchenraume gegenüber nnd dies war auch bei
dem Baß des Herrn Leideritz der Fall wozu wohl eine mo
mentane Indisposition des letzteren beitrug Herr Trauter
mann dessen frischer Tenor uns bereits aus früheren Con
certen bekannt ist löste seine Aufgabe in bester Weise Zum
Schluß wolleu wir nicht unerwähnt lassen daß unser Stadt
Orchester den instrumentalen Theil der Aufführung in befrie
digendster Weise bestritt sich durch Schlagfertigceit in den
Chören und durch Sauberkeit in der Begleitung der Solis aus
zeichnete Der Sing Akademie aber und ihrem Leiter Herrn
Musikdirektor Reubke fei unser herzlicher Dank dargebracht
für den weihevollen Kunstgenuß welcher uns bereitet wurde

Zur Feier des Todtenfestes brachte die Neue Singaka
demie wie es seit Jahren Brauch geworden ist ein dem Tage
angemessenes ernstes Concert zur Aufführung nämlich den 95
Psalm von Mendelssohn und das Requiem von Cherubini
Man kann es dem Vereine nur Dauk wissen diesen in Halle
nur Wenigen bekannten Psalm an dieser Stelle zur Aufführung
gebracht zu haben Die Innigkeit des ersten Satzes Kommt
laßt uns anbeten, die Freudigkeit des zweiten Satzes Kommt
herzu laßt uns dem Herrn frohlocken kamen sowohl durch die
Solisten Herrn Kammersänger Köbke und Frau Voretzsch
als durch den Chor in würdiger Weise zur Geltung ebenso
gelang das zart bewegte Duett für zwei Sopraue und der feier
liche vierte Satz Ganz besonders ist hervorzuheben der herb
innige Schlußsatz mit seiner wie Keulenschläge klingenden Mah
nung So verstocket euer Herz nicht Herr Direktor Köbke
bewies in seinen zahlreichen Solis wiederum daß derselbe auch
im Koncertg esang ein gleich gut geschulter wie verständnißvoller
Sänger ist Frau Direktor Voretzsch erfüllte ihre Aufgabe in
derselben vollkommenen Weise wie wir es seit Jahren von ihr
zu hören gewohnt sind Die im Duett mitwirkende Dame aus
dem Verein führte ihre kleine Parthie sehr zur Zufriedenheit
aus Ihre wohlklingende Sopranstimme berechtigt zu guten
Hoffnungen Der Chor zeichnete sich sowohl ini Psalm als
auch in dem den zweiten Theil des Concerts bildenden nur
für Chor nnd Orchester geschriebenen Reqniem von Cherubini
ebenso durch sicheren Einsatz als dnrch Ruhe und klare Durch
führung der schwierigen Stellen wie im viss iras und 0Ksrta
rwm aus Die Wiedergabe dieses Werkes kann sich den besten
früheren Aufführungen desselben durch die Neue Singakademie
an die Seite stellen ja man könnte behaupten daß sie die frü
heren noch übertraf Dem Chor kann man noch zu besonderem
Lobe die gute Aussprache nachrühmen welche dem Zuhörer das
Textbuch fast entbehrlich machte Das Orchester war seiner
Aufgabe vollständig gewachsen und führte die Begleitung recht
lobenswerth aus Ein Zug besonderer Weihe schien bei der Auf



fWung vorzuwalten so daß dieselbe als vollendet bezeichnet zu
werden verdiente Herrn Direktor Boretzsch den besten Dank
für den gebotenen Genuß möchte ihn der gute Erfolg für die
vorausgegangene Mühe die ihm die sorgfältige Einstudirung
beider Werke verursacht hatte belohnen Für spätere Aufführ
ungen wünschen wir einen gleichen Eriolg 2

Aus dem Leserkreise
Geehrter Herr Redakteur

Erbitte Aufnahme nachstehender Zeilen

In der gestrigenNummer der Hallischen Zeitung steht
in Bezug auf meine Wenigkeit eine Bemerkung welche leicht
dahin gedeutet werden könnte daß das Eingesandt aus
dem Leserkreise des Tageblattes welches sich mit den Wil
helm Tell Aufführungm beschäftigt mir vorgelegen hätte
und von mir als zur Aufnahme ungeeignet bezeichnet wor
den wäre

Ich erkläre hiermit daß ich von dem Inhalte des Ein
gesandt erst Kenntniß erhielt nachdem dasselbe erschienen
war daß ich mein Bedauern nicht unterdrücken konnte jetzt
nachdem über die Tell Kritik das europäische Gleichgewicht
glücklich hergestellt worden war die Geister von neuem aus
einander platzen zu sehen Meine Anmerkung über das
Eingesandt galt dem verspäteten Erscheinen nicht dem

Znhalte znnH o ML ZjMpÄZP WumwSzM 6 m
Eine Einflußnahme a priori konnte mir nicht zustehen

da die Redaktion des Tageblattes vollständig unabhängig

dom Stadttheater ist Ergebenst
Heinrich Jantfch

In einer Zuschrift betreffend den Aufsatz Geburt
eines brandenburgischen Stammhalters auf der Moritzburg
zu Halle Hall Tagebl Nr 262,2 macht Herr Dr Fr
Kohlmann Hierselbst darauf aufmerksam daß der dort
vorkommende Passus In den auf dem hiesigen Rath
hause leider nur noch unvollständig vorhande
nen handschriftlichen Annalen des Thomas Cresse
aus der Gedenkschrist des Dr Gustav Schwetschke Der
Brandenburgische Glücksstern vom Jahre 1572 Halls 1872
übernommen is und fügt hinzu Dieses Bedauern über
die UnVollständigkeit konnte Schwetschke vor 15 Jahren
mit Recht ausdrücken es dürfte aber jetzt nicht unbe
sehen wiederholt werden

Eine verehrliche Redaktion möchte ich hiermit freund
lichst ersuchen einige Worte der Erwiederung aus mehrere
in Nr 273 des Tageblattes erste Beilage verzeichnete
in der Sitzung des Bürgervereins für städt Interessen be
sprochene Uebelstände veröffentlichen zu wollen Gleich zu
Anfang des Artikels heißt es öaß das Trottoir vor dem neu
erbauten rothen Hause auf dem Steinwege eine etwas hö
here Lage als das anliegende hätte Dies ist wohl der
Fall aber ohne Schuld des Besitzers indem auf eine
Nachfrage des das Trottoir ausführenden Steinsetzmei
sters aus dem Bauamt diesem daselbst zur Antwort gege
ben worden sei daß für den Steinweg die Höhe nicht
schgesetzt wäre Ferner ist das Trottoir das gegen mei
nen Willen so hergerichtet wurde von der Behörde als
gut abgenommen und darüber ein Abnahmescheine ausge
stellt worden Dem ungeachtet werde ich diesem Uebel ab
helfen lassen

Weiter scheint ein Herr dieses Vereins über verschiedene
Punkte in der Beesenerstraße nicht recht im Klaren zu sein
Der Bauunternehmer welcher daselbst baut oder Terrain
erworben hat dort keine Bauplanke aufgeführt sondern
um das aus seinem Terrain lagernde Material zu schüt
zen auf der Grenze seines Grundstückes einen Bretterzaun
aufgeführt und ist dadurch die Straße nicht verengt viel
mehr ist die Beesenerstraße so breit daß kein Mensch an
den wirklichen Grenzen derselben anzuecken braucht

Was die Aufreißung des Pflasters in der Korn schen
nicht Beesenerstraße anbelangt so ist das Pflaster nicht
am Abend fertig gestellt und am Morgen wieder aufgeris
sen worden sondern es haben mindestens 14 Tage da
zwischen gelegen Auch wäre dies nicht geschehen wenn
mein kundgegebener Wunsch wegen Anschluß eines Kanals
dor dem Pflastern berücksichtigt worden wäre I 8

Aus welchem Grunde soll bei der Verbreiterung des
am Markte gelegenen Theiles der Schmeerstraße ein Me
ter der nöthtigen Breite auf die Häuser Nr 39 44 ent
fallen während doch dieses eine Meter durch die Bebau
ung des Hohen Kräm für die Häuser Nr 1 2 etc ganz
ohne Belang wäre Die Häuser Nr 39 44 haben
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durch den dahinter gelegenen Bechershof sehr geringe
Tiefen zumal Nr 39 40 und 41 die Eigenthümer
dieser letzteren Häuser werden daher gut thun
überhaupt nicht an Niederreißen der Häuser
zu denken

Hierdurch wird aber die in der Stadtverordnetenversamm
lung geforderte und bewilligte nothwendige Verbreiterung
nicht ganz erreicht

Provinz und Nachbarstaaten
Personal Chronik Dem Oberpfarrer Gotthilf Trau

gott Kretschel zu Eilenburg Ephorie gleichen Namens ist
mittels Allerhöchster Ordre vom 10 Oktober ds Is aus An
laß seines Ausscheidens aus dem Amte der Rothe Adler Orden
4 Klasse dem Pfarrer Fricke in Danstedt Ephorie Halberstadt
mittelst Allerhöchster Ordre vom 24 Oktober cr aus Anlaß
seines Ausscheidens aus dem Amte der Rothe Adler Orden 4
Klasse verliehen worden Zu der erledigten evangelischen
Archidiaconatstelle zu Gardelcgen in der Diöces gleichen
Namens ist der bisherige Pfarrer in Jeggau August Hermann
Ronicke berufen und bestätigt worden

Tannroda Die verschwundene Braut könnte man
folgendes tragikomisches Ereigniß nennen welches ein Bäuer
lein in dem nahen Naundorf dieser Tage erlebt hat Der ehr
bare Junggeselle Sch kam in seinem 41 Lebensjahre auf den
Gedanken in den Stand der heiligen Ehe zu treten Erfand
auch eine Jungfrau die schon über den Jugendlenz hinaus
seine Gefühle erwiderte und so wurde die Hochzeit auf den
ersten Kirmestag angesetzt In Anbetracht der bevorstehenden
Hochzeit weilte die Braut seit 14 Tagen unier dem schützenden
Dach des Bräutigams Endlich kam der Hochze tsmorgen heran
Die Burschen des Dorfes hatten vor des Bräutigams Haus
die üblichen Fichten gesetzt und gegen 10 Uhr morgens
schickte sich eben der Pfarrer an zur Kirche zu wallfahren und
den kirchlichen Trauakt vorzunehmen als die Thür aufgerissen
wurde und der Bräutigam blaß und verstört anzeigte daß
seine Braut spurlos verschwunden sei Alles Suchen blieb um
sonst Am Nachmittag löste sich das Räthsel Die Braut
hatte sich im letzten Moment die Sache anders überlegt und
war in die Arme einer liebenden Tante zurückgekehrt

Erfurt 20 Nov Schwere Heimsuchung Ver
wendung der armen Reisenden Recht schwer suchte das
Schicksal die hiesige Herbsleb sche Familie heim Binnen kur
zem raffte eine böse Krankheit die fünf Kinder dahin sodaß
nun die armen Eltern kinderlos sind Vom Montag den 21
ds Mts an werden die zahlreich hier zuwandernden armen
Reisenden dazu verwendet am Krämpferthore den hohen Wall
abzutragen

Grabo 10 November Alterthümliches Fest Am
Freitag wurde hier von den Gemeinden Grabo und Berkau
ein alterthümliches Fest gefeiert es fand zwischen beiden Ge
meinden ein sogenannter Grenzzug statt Früh 9 Uhr begaben
sich sämmtliche Hüfner zc von Grabo an die Berkaner Grenze
wo bald darauf auch die Berkauer erschienen Hier wurde die
Grenze revidiert Grenzhügel wurden wo sie verfallen waren
erneuert alles unter den üblichen Formen Darauf kehrte
man unter Musik ins Dorf zurück jeder Graboer seinen Ber
kaner Grenznachbar mit sich führend Zu Hause warteten schon
die nöthigen Schmausereien die aus Hasen Gänsen und En
tenbraten bestanden Tags vorher war schon in allen Wirth
schaften der nöthige Kuchen gebacken worden Bald kamen
auch die auf Wagen eingeholten Berkauer Hausfrauen zu Gaste
Hierauf d h nachdem gehörig vorgelegt ging es in die Schenke
wo Musik und Tanz harrten die die fröhliche Gesellschaft bis
zu frühester Stunde zusammenhielten

Nordhausen 19 September Streik In der me
chanischen Schuhfabrik von E Lichtenstein Hierselbst ist soeben
während des starken Weihnachtsgeschäfts ein Streik ausgebro
chen Die Fabrik dürfte vorläufig geschlossen werden da fast
sämmtliche Arbeiter betheiligt sind

Wernigerode 17 November Trichinen im Maul
wurf Ein Gutsbesitzer der Umgegend fing vor einigen Ta
gen einen Waulwurf und brachte denselben zum Trichineubc
schauer um sich von dem Vorhandensein von Trichinen bei die
sem niedlichen Schürfer zu überzeugen Nachdem der Maul
wurf getödtet schnitt der Trichinenbeschauer ein Stückchen aus
dem Leibe des Thieres und brachte es darauf unter das Mikro
skop In diesem Stückchen wimmelte es nach der W Z
geradezu von lebenden frei im Fleische liegenden Trichinen
und die inzwischen noch hinzugezogenen Personen unter denen
einige sich befanden die die Trichinosis überhaupt nur für eins
Mär hielten wnrden eines anderen belehrt und waren höchst
erstaunt ob solcher nie in Masse gesehenen Schmarotzerthiere
Eine Mahnung möge dies sein für die Landwirthe getödtete
Maulwürfe hinfort nicht auf Düngerhaufen zu werfen die
Schweinen zugänglich sind sondern sie zu vergraben

Handel nd Bsskehr
Bericht des Börsenvereins zu Halle a/S am 22 Nov

1337 Preise mit Ausschluß der Maklergebühr Per 10VV k
Netto Weizen fest 145 166 M Roggen preish 121 127
Mk, Gerste ruhig Futtergerste 110 124 Mk Landzerste 135

142 M, Chevaliergerste 145 155 M ext feine bis M 162
Hafer ruhig 114 120 Mark Mais Mark Raps
ohne Angebot Mark Erbsen Victoria 150 165 Mark
Kümmel ausschl Sackper100Ks netto 52 54 M Stärke einschl
Faß von 100 LZ Inhalt per 100 Kilo netto bei mangelnden
Vorräthen rege gefragt 37,00 38,00 Mark

Ermittelte Preise des Großhandels p 100 s Netto
Linsen 26 38 Mark kleine billiger Bohnen 18 19 Mk

Lupinen M ohne Preisangabe Kleesaaten ohne Notiz
Futterartikel Futtermehl 13 M Roggenkleie 8,75 M Wei

zenschalen 7,40 7,50 M Weizengrieskleie 3 8,25 M Malzkeime
helle 9 10 M dunkle 3 9 M Oelknchev 12,00 Mk Malz
25,00 27,00 Mk Rüböl 49 00 Mark gefordert Petroleum

M Solaröl 0,825/30 10,75 11,00 M Spiritus 5 10,000
Liter Procent ruhig Kartoffelspiritus 97,50 Mark

Der Aufsichtsrath der Aktienbrauerei Salzungen beschloß
pro 1336/87 der Generalversammlung die Vertheilung einer
Dividende nicht zu empfehlen

Delitz sch den 22 November Die städtische Sparkasse
hat jetzt im Wege nothwendiger Subhastation das im Kreise
Lauenburg i Pomm belegene Rittergut Büchow 3040 Morgen
groß als erste Hypothekenglänbigerin erstehen müssen

Sächsische 4 pCt Staatsschuld Kassenscheine von
1852/63 1367 u 1869 Die nächste Ziehung findet Anfang Dezbr
statt Gegen den Coursverlust von ca 4Vz pCt bei der Aus
loofnng übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger Berlin
Französische Straße 13 die Versicherung für eine Prämie
von 6 Pfg pro 100 Mark

Literatur
Universum Jllustrirte Zeitschrift für die deutsche Fa

milie Heft 7 ist erschienen in kostbarer Ausstattung und ab
wechselnngsreicher Fülle interessanten Lesestoffs nicht minder
reizvoll als die von uns bereits empfehlend besprochenen ersten
Hefte des neuen Jahrgangs dieser den Beifall des Publikums
in immer höherem Grade sich verdienenden vortrefflichen Zeit
schrift Außer der Fortsetzung des großen geschichtlichen Ro
mans Nero von Ernst Eckstein finden wir in diesem Heft
den zweiten Theil der trefflich geschilderten Wanderung über
die Mendel und durch das Nonsthal von H E v Berlepsch
mit Original Illustrationen nach der Natur von T Grubhofer
ferner ein sehr stimmungsvolles Charakterbild vom Strande
Die Brüder vom Eiland von F Meister einen mit Verve

geschriebenen Aufsatz Wolfgang Amadsus Mozart mit vor
züglichem Portra t als Gedenkblatt der 100 jährigen Aufführ
ung der Oper Don Juan von Prof Marti Rabe Gedankens änge eines Junggesellen von Viktor Blüthgen Fort
setzung und eine von echtem Humor gewürzte Jagdhumoceske
Der Perückenbock von E Friese vortrefflich illustrirt von

Albert Richter Die allgemeine Rundschau dieses Heftes
bringt u A eine Biographie Ernst Ecksteins mit Portrait
einen interessanten Artikel Zum Gedächtniß Edmund Kean s
und einen für die Leserinnen der Zeitschrift besonders an
ziehenden illustrirten Aufsatz über Wintermoden Die Illu
strationen Moderne Venus von Carl Hoff in Photograph
Druck und die künstlerisch vollendet schönen Holzschnitte Auf
dem Markte von Eckmann Straße in Neapel von Th Her
und Ed Griitzner s reizendes Textbildchen Ein guter Tropfen
dienen diesem Heft wieder zur besonderen Zierde

Die Hofmusikalienhandlung von K Ferd Heckel in Mann
heim hat die in ihrem Verlage erschienene rühmlichst bekannte
Taschenpartitur Ausgabe klassischer Kammermusikwerke Haydn
Mszart Beethoven in 15 Bänden im Preise io bedeutend
herabgesetzt daß z B sämmtliche Beethoven sche Violiu Quar
tette jetzt nur Mk 9 kosten Möge dadurch bei der großen
Beliebtheit der handlichen Ausgabe die Verbreitung in immer
weitere Kreise dringen

Preisverzeichnisse sind durch jede Buch und Musikalienhand
lung zu beziehen

TslsgVKpWHe AKchsichteK
Paris 21 Nov Den Abendblättern zufolge hat der Prä

sident Grevy Clemenceau als er denselben aufforderte die Bild
ung eines neuen Kabmets zu übernehmen jede Freiheit hin
sichtlich des Regierungsprogramms aus der Wahl der Personen
gelassen Clemenceau habe darauf erwidert daß Grevy dessen
Vergangenheit als wahrer Republikaner unanfechtbar sei der
Republik einen letzten Dienst erweisen könnte indem er zurück
trete da sein Ansehen gelitten habe und hieraus der Republik
selbst Schaden erwachsen könnte Die Unterredung habe ziem
lich lange gedauert schließlich sei auch Floquet von Grevy um
seine Ansicht befragt worden Außerdem habe am Abend im
Elysee eine Berakhung mit Freycinet Goblet und Clemenceau
über verschiedene die Präfideutschastskrisis betreffende Fragen
stattgefunden Die Abendblätter glauben Grevy würde einer
Demission keinen unbesiegbaren Widerstand entgegensetzen sei
jedoch fest entschlossen einer Sommation oder verfassungswidrigen
Pression nicht nachzugeben sondern nur nach völlig freier Ent
schließung zu handeln

Paris 21 November Floquet Freycinet Goblet und
Clemenceau waren von 5 bis 71z Uhr bei Grevy zu einer
Besprechung betreffend die Regierungskrisis versammelt Zu
einer Beschlußfassung ist es jedoch gutem Vernehmen nach nicht
gekommen

Paris 21 November Wie verlautet wären Clemenceau
Freycinet Floquet und Goblet bei der Unterredung die sie
heute Abend im Elysee mit Grevy hatten übereinstimmend der
Meinung gewesen daß eine Präsidentielle Krisis vorhanden sei
Grevy solle diese Ansicht aber nicht getheilt am Schlüsse der
Unterredung vielmehr erklärt haben daß er sich an andere po
litische Persönlichkeiten zur Mitwirkung bei der Beseitigung der
Krisis wenden werde

Känsö ökelf ei8ek
frische Sendung soeben eingetroffen

desgl

8ckweink öke
NUr Tüsdsi und

a M N ktz
Königftrafte TOM

Hafenfekc
kauft fortwährend zum höchsten Preise

Gerbergaffe 7

empfiehlt N kl Ulrichstr 13

Wohnung best aus 3/Stuben 2 K
Küche u Zubehör zu vermischen u sofort
oder 1 Jan 1888 zu beziehen

Schwetschkestrahe

Fr Wohn m K verm sof Kuttelhos 5
Eine kleine herrsch Wohnung hochp

1 Jan 1888 oder später an ruh Leute zu
verm Preis 400 Mk Sophienstr 6 p l

WMW KM
Donnerstag den 24 November Abends

8 Uhr Versammlung im Hotel zum
Kronprinzen

Herr Maschinensabrikant Ueber
die Industrie Schwedens Norwegens und
Dänemarks

MSN SWOMsS
Donnerstag den 24 d M Abends 7 /z Uhr

im Neuen Theater
Um zahlreichen Besuch bittet

Der Borstand

Mmilien Nachrichten
Bon unseren Abonnenten ims zugehende erkennbar be

glaubigte Familien Nachrichten finden unter dieser Rubrik
gratis Aufnahme

BerlsSt Herr Louis Fischer mit Frl Jda
Pilz Rötha Altenburg Herr Richard Fister
mit Frl Lomse Hesse Berlin Magdeburg Herr
Reinhold Jöricke mit Fräul Martha Förstenau
Pretzsch Berlin Herr Kaufmann O Lischuer
mit Frl Elise Herbst Herr Siegfried Pulver
macher mit Fräul Bertha Wi tenberg Magde
burg Herr Kaufmann Louis Frilsche mit Frl
Margarethe Pätz Schönebeck Herr Brauerei
besitzer Hermann Freydanck mit Frl Anna Sie
vers Salzweoel Bevensen

Verehelicht Herr Karl KürsÄner mit Frl
Amalie Stöckel Sophienhöhe i Herr Walther
Keßler mit Fräulein Elli Ziegler Thale am
Harz

Gebore Ein Sohn Hrn Lehrer Osterloh
Sangerhausen Herrn Leopold Müller Zeitz
Herrn Karl Knabe Herrn Dr Trautscholdt
Leipzig Herrn Albert Heimann Magdeburg
eine Tochter Herrn Zeuglieuteuant Drawert
Magdeburg Herrn Dr H Staute Freyburg
a d UGestorben Herr Professor G Th Fechner
Herr Ludwig Göbel Leipzig Frau ZMartha
Rosenow geb Randt Magdeburg

Zu verkaufen sind 4 zugefahrene Hunde
mit Wagen 4 junge Doggenhunde
die Farbe ist blau mit schwarzen Flecken

Handelsmann
Cöuusrn Rothenburgerstr 14
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Mittwoch den ÄS November Z 887

Anfang 71 Mr q
70 Vorstellung 54 Abonnements Vorstellung Farbe

Zum ersten Male in dieser Saison

IG MG U SGtt ÄS S K r
Komische Oper in 4 Akten von Eastil Blace Musik von W A Mozart

VsterMew

Perso nen
Graf Almaviva
Die Gräfin seine Gemahlin
Figaro des Grafen Kammerdiener
Susanne der Gräfin Kammermädchen
Doctor Bartholo
Marzelline seine Haushälterin
Basilio Musikmeister
Cherubin Page
Gänsekopf Richter
Antonio Gärtner

Bauern

Emil Hettstedt
Alexandra Mitschinsr
Adolph Uttuer
Carol Charles Hirsch a G
Georg Schaffnit
Luise Schaffnit
Walter Müller
Agnes Bonn
Ignatz Zimmermann
Josef Hertzka
Ina HändelBärbchen seine Tochter

Bäuerinnen Dienerschaft Ort der Handlung Im Schlosse des Grafen
Nach dem zweiten Akt 10 Minuten Pause
Akt Ballet arrangirt von Josefine StrengsmannIm 3

Brose Loge 1 Rang 4, Ml
Orchester Loge 4
1 Rang Loge 31 Rang Balkon 3,
Orchesterfauteuil 3

2 Rang letzte Reihen 0,20 Mk
3 Rang nummerirt 1,

Gallsrie 0,M
Parquet 2,59 MkPrvsc Loge 2 Rang 2,50
Parterre nummerirt 1,50
2 Rang Vorderreiven 2,
2 RMg Hinterreihen 1,

Textbücher L 30 Pfg sowie Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel
a 10 Pfg sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben

Warderobe Abonnements Wücher zum Preise von 4 gültig für 38 Vorstellungen
und die vollständigen Pläne des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter

Sitze sind an der Theaterkasse s 30 Pfg zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vormittags und

von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet
Kassenöffnung Uhr Anfang Vs Mr Ende nach Z O Uhr

Donnerstag den ZA November 71 Borst 55 Abonnem Vorst Farbe blau
Zum 1 Male WZ WM MKitiKHsZ Historisches Genrebild in
1 Akt von Anton Langer Fürst Kaunitz Heinrich Jantsch Vorher Vsr

Anfang Ii/z Uhr
Freitag den ZZ November 72 Vorstell 56 Abonnem Vorstell Farbe gelb

Zum I Male ZBZs MMZNZM v Maffaniello Gustav Memm
lsr a G Prinzessin Carolme Charles Hirsch a G Ansang I Uhr

Lvkt llss vr
Leipziger Platz 1 i

SMIU s LZS
aus der Berliner Umons Brauerei gehaltvoller als das gewöhnliche Lagerbier dabei
nicht theurer offerirt ZA Flaschen für K Mark frei Haus

N gx Stemsiraße ZG Vertreter obiger Brauerei

W
Z

MGISSZS S M SMSZZIwAIMU
WtlR Nlld AllsterühllAS

gV StKWstratze TG
Empfiehlt täglich MGlMZiÄMÄGI MlZllMZ

sgkst GWAGNZr lKZ

von den einfachsten bis zu den gewähltesten

Mittagstifch im Abonnement Esnvert K Mark
Bestellungen auf Austern und Hummer nach außerhalb werden mit jeder

Post prompt ausgeführt
Telegrammadresse EIeinhans Halle

LeipMrflrche Kipzigerstmße

Weinstuben und Austern Salon
gi Uiirlcsrstrssss 14

Vöillsprseb ssobluss 169
swpksd lt

iQ äsr sinstubs Dt ä U
Ä sssräsm HauLS I wä U

VSr K s W IFOvou 1 bis 4 l br
Weisen seärts Mzeösr IsZWMt

Rosorvirts

GsöMöt bis 12 Ilbr bsnäs

Mittwoch den ZS November
PSkettnochen

Mcke z lk itairsit
Gr Steinstrafte 4S

Vereinszimmer mit Pianino noch ei
nige Tage frei

WMMMSlWL
Heute sowie tüaliÄ

N WM llöLgUÜ lillUM
der Spezialitäten Sängergesellschaft Kopp

aus Leipzig
Neue Kostüme neues Programm nn

uls rus neApfang 8 Uhr

Unverheiratheten
Beamten Lehrern Kaufleuten Studirenden bietet mein Restaurant selbst den verwöhnts
ten Feinschmeckern v s ÄKi zu sehr solidem Preise

Wr Mäskerstra e Ncke K khgcksfe KrM Für Damen ist Mittagstisch in separatem Zimmer

Mittwoch den AI November Nachmittags Z Uhr versteigere ich im
vorderen Laden der Wadt Zürich

Flasche Scharlachberger
MuÄSZcheimex uz tnn zö nimisT
Rüdesheimer

meistbietend gegen baare Zahlung

Kitt tiiüt z6 Ä6zjzzgLl W Auktionator
WSFGFK jSS

LsZMM M MNKt ANSI WKGZÄGAü WWK GZI tÄK lAGZ A S
ZrOGMG TS AS M MM ZZK KAZ KGR

tÄ,ASR Zs M ZKGZAGM GGlsZscksi
Z OK M ks4MZAZLGtt WZlGS WVM Ä Z S
ZS K MWÄ MsttHVMN Kt MOGZKLSRWG M U lMSs

ÄZV As ZAGÄÄAvl WlNtGNCÄ WKG Z W,IZdS VZM MAMÄG Z ldMlWÄGZR

N AKGZS V SilZvKGZKOW KGZt ZA IKA GZA sUN ZAZ VSS VOM NAH UsLMsZ tGA
MANGII M ÄS Kt ZKGMz VGl Z ü MM Z MI
AM ZRN ASG KZMÄ GWiZSÄG Zt

LH SLsSKMF
ÄAZ GZKG s z ZzI z l ik iv K7

WAKZZSGZZS WjKvIiUZSK xör I tViucl Nk 2,80
Mss IsAss z xsr kuuä Ulc 3,50

unä ksinsre Lortsn neuer üruw

TW MMHGMMM
k M

Hvklisksraut 8r Ul 6ssDsutsetisu I Äisers 8r X Hob ä Orossb
von üaäöll uvä 8r Hob äss IIsiiioM vou L oburg Kotba

u babsu bei M K

Nsr SMwMsrZ t N UM
Die wahlberechtigten Bürger der Abtheilung welche der am 11 November

in der Stadt Hamburg abgehaltenen öffentlichen Versammlung beiwohnten haben an
Stelle des ausgeschiedenen Herrn Geheimrath Meier

den Kaufmann Herrn NZWrßSk MMsZ
zum Stadtverordneten vorgeschlagen

Wir ersuchen die Wähler der Z Abtheilung um allseitige Betheiligung
au der Wahl welche am Mittwoch den SZ November von I bis t Uhr im
Sitzungszimmer der Stadtverordneten stattfindet

Halle a S den 21 November 1887
Ä iz Zt6

zur Vorbereitung für die Stadtverordneten Wahlen

Hokliskorsirt Ibrsr Uoböit 6er rau IIsrüoAiu vou Kobalt
Mckör ZiliMA vvü ii i iteN m

Ww wMö N NUß 8Mg
WNZI UHÄ A K ZkA ZkK KK Z Ä Sis alls srsobiMSQSU subsiwn ststs

Äuk IiSAM

i M wväsrlls ksy
kür svels iZur xasssiul

NBZMGW ZWWMckGA reichste Auswahl
Asstrsikt unä Alatt Mt Mz vvAavl S

MO M ll MM llSilMS
LchMrstrchc WM USM LripHrrstrakr

Hokiisksraut

Für die Mittwoch den 23 d Mts von 11 1 Uhr stattfindende Ersatzwahl bitten
wir unsere wahlberechtigten Mitbürger

dem Herrn Banquier UZM Aookuor
ihre Stimme zu geben

Schon bei der Ergänzungswahl am Montag vereinigte dieser unser Candidat eine
große Anzahl Stimmen auf sich was ihn allein schon als den gemeinsamen Anwärter
für diese Wahl erscheinen lassen sollte

Der Bürger Verein für städt Interesse
Wir erklären hiermit das wir nnser Amt als Vorstandsmitglieder des
W kmmnnnalkn Wlihlbyirks Vereins

niedergelegt haben
Halle a S den 19 November 1887

so
Holzhändler Lehrer Stellmachermeister Oberbergamtssekretär

Kunstgärtner Zimmermeister Zimmermeister
Für den redaktionciren und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt kn Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle

Expedition des Halle schen Tageblattes Große UlrichstraHe 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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